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Annett Kaufmanns Glanzleistung reicht
nicht für das Olympiabronzematch

Die deutschen Tischtennis-Frauen verlieren im Halbfinale
gegen Japan und kämpfen nun um Bronze gegen Südkorea

in Paris.

In den ersten Olympischen Spielen seit der Pandemie zeigen die
deutschen Tischtennis-Frauen bemerkenswerte Leistungen, trotz
schwerer Rückschläge. Der Kampf um Bronze am
Samstagnachmittag, der gegen Südkorea stattfinden wird, wird
nun zum neuen Fokus für das Team, das sich nach der
Halbfinalniederlage gegen Japan neu orientieren muss.

Herausforderungen und Erfolge der
deutschen Damen

Annett Kaufmann, die 18-jährige Olympia-Debütantin,
beeindruckte während des Teamwettbewerbs mit ihren
Fähigkeiten. Ihre dominante Performance im Viertelfinale gegen
Indien, wo sie zwei wichtige Siege errang, katapultierte das
Team in die Runde der besten Vier. Im Halbfinale jedoch musste
das deutsche Team den Japanerinnen, die als Favoriten galten,
eine unangenehme 1:3-Niederlage hinnehmen. Kaufmann
konnte zwar im ersten Einzel gegen Miwa Harimoto, die Nummer
acht der Weltrangliste, sensationell mit 3:0 gewinnen, doch die
nachfolgenden Spiele liefen unglücklich für das deutsche Team.

Ein verletzungsgeplagtes Team

Das Team musste in Paris gleich auf mehrere
Schlüsselspielerinnen verzichten. Nina Mittelham, die



bestplatzierte deutsche Spielerin, fiel mit einer
Bandscheibenverletzung aus, ursprünglich während ihres
Einzelspiels. Auch Ying Han, eine andere hochkarätige Athletin,
konnte aufgrund eines Achillessehnenrisses nicht teilnehmen. In
Anbetracht dieser Umstände war der Halbfinaleinzug bereits ein
bemerkenswerter Erfolg für die Mannschaft, die mit einem
unvollständigen Kader antreten musste.

Der Blick auf das bevorstehende Spiel um
Bronze

Am Samstag wird das deutsche Team gegen Südkorea antreten,
das im anderen Halbfinale gegen die Topfavoriten aus China mit
0:3 unterlag. Der Kampf um Bronze bietet sowohl eine zweite
Chance zur Medaillengewinnung als auch die Möglichkeit, den
verletzungsbedingten Rückschlag in der ersten Partie zu
überwinden. Ein Sieg wäre ein bedeutendes Zeichen für das
Team und könnte das Erlebnis in Paris auf ein positives Niveau
heben.

Eindrücke und Ausblick

Timo Boll, ein erfahrener Tischtennisstar, der kürzlich seine
Karriere beendet hat, erkannte im Vorfeld die
Herausforderungen für das Frauen-Team, als er die Möglichkeit
eines Sieges gegen Japan als „wohl die größte Sensation von
Olympia“ bezeichnete. Diese Einschätzung verdeutlicht den
hohen Druck und die Erwartungen, unter denen die Spielerinnen
stehen. Trotz der Enttäuschung im Halbfinale bleibt die Hoffnung
auf eine Medaille für Deutschland bestehen, was die
Unterstützung und den Einsatz des Teams in den kommenden
Tagen verstärken wird.
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